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800 Brillen für den
richtigen Durchblick

In Schnaittenbach Sammelaktion für Afghanistan

Schnaittenbach. (doz) Dr. Reinhard
Erös setzt sich für die Aufbauhilfe in
Afghanistan ein, wo es geht. Der Arzt
und ehemalige Soldat betreibt seit
1998 die Kinderhilfe Afghanistan.
Nun sorgt er sogar für den richtigen
Durchblick. Mit der nächsten Con-
tainerladung werden 800 Brillen in
das arabische Land verschifft.

Sicherlich, die Lesehilfen sind
nicht das vordergründigste Problem
des Landes. Aber dennoch sei es ein
wichtiges Thema, betonte Erös am
Dienstagvormittag bei der Übergabe.

Für Militär ist Geld da
Die Brillen sammelten Landtagsab-
geordneter Reinhold Strobl (SPD)
und der Schnaittenbacher Augenop-
tiker Markus Grünwald. Ersterer hielt
sich bei dem Termin auch mit Kritik
nicht zurück: „Für militärische Ein-
sätze ist gleich Geld da, aber etwa für
die Entwicklungshilfe nicht.“ Dabei
sei der zivile Aufbau viel wichtiger.

Auch Erös beklagte: „Die zivile Kom-
ponente kommt zu kurz.“

Der Grund, warum viele keine Bril-
le haben würden, sei weniger ein fi-
nanzieller und mehr ein geografi-
scher, erklärte Arzt. Die Menschen
müssten für den Kauf in die nächste
größere Stadt fahren, Kabul etwa.
„Das ist für viele eine halbeWeltreise.
Etwa so, als würden wir nach New
York fliegen.“

„Tropfen auf heißem Stein“
Augenoptiker Grünwald war schnell
für die Aktion zu gewinnen. „Es ist
zwar nur ein Tropfen auf einem hei-
ßen Stein, aber trotzdem wichtig.“
Viele Brillen seien in Schubladen ver-
staubt oder eh weggeworfen worden.
Die gesammelten Exemplare kom-
men nun vor allem Lehrern und älte-
ren Menschen zu.

Weitere Informationen im Internet:
http://www.kinderhilfe-afghanistan.de/

Nach dem Gottes-
dienst führte der
Musikzug den Zug
an, der sich vom Bi-
schof-Bösl-Platz zum
Festgelände im
Schlosshof bewegte.

Bild: u

Hirschauer zeigen sich kirwahungrig
Traditionsfest, das sich erstmals nach fünf Jahren wieder über zwei Tage erstreckt, ist gut besucht

Hirschau. (u) Dem Festspielver-
ein ist es zu verdanken, dass der
Hirschauer Kirwa neues Leben
eingehaucht wurde. Erstmals
nach fünf Jahren wurde das
Brauchtumsfest wieder zwei Ta-
ge lang gefeiert.

Zentren des Kirwageschehens waren
die Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
und der zum Festplatz umfunktio-
nierte Schlosshof vor der Alten Mäl-
zerei. Dort hatten die Mitglieder des
Festspielvereins unter der Regie von
Bürgermeister Hans Drexler erstmals
nach fünfjähriger Pause einen Kirwa-
baum aufgestellt (wir berichteten).

Schon da zeigte es sich, dass die
Hirschauer durchaus kirwahungrig
sind. Bis in die späte Nacht hinein

waren die Tischgarnituren im
Schlosshof voll besetzt. Die
„Höidlbrumma“ spielten zünftig auf
und versetzten die Besucher in aus-
gelassene Stimmung.

Am Sonntagvormittag ging es im
Kirchenzug, angeführt vom Musik-
zug, vom Josefshaus zur Pfarrkirche.
Ruhestandspfarrer Konrad Kummer
zelebrierte den Festgottesdienst. Dia-
kon Richard Sellmeyer überraschte
die Messbesucher mit einer außerge-
wöhnlichen Predigt. Er gestaltete sie
als kleine Kirchenführung und stellte
die im Gotteshaus vorhandenen
Schätze vor, „die wir zwar sehen,
aber manchmal gar nicht mehr
wahrnehmen“. Er ging auf die einzel-
nen Figuren des Hochaltars ebenso
ein wie auf die Kreuzigungsgruppe
auf der linken Seite der Apsis und die

auf der gegenüberliegenden Seite an-
gebrachten Heiligen Leonhard, Ne-
pomuk und Wenzel. Diese drei hät-
ten zwar in verschiedenen Jahrhun-
derten gelebt. Gemeinsam sei ihnen
die Verbindung von Hirschau nach
Osten, nach Prag.

Sellmeyer lenkte das Augenmerk
auf die drei riesigen Medaillons an
der Decke im Kirchenschiff und er-
klärte, dass ihre Motive in den Ro-
senkränzen zu finden sind. Auch
wies er auf die beiden in den Seiten-
altären untergebrachten Hirschauer
Stadtpatrone, die Heiligen Pius und
Placidus, hin. Deren erhöht liegende
Oberkörper symbolisierten die Aufer-
stehung. Ganz nebenbei bemerkte er,
dass die Kirchweih am 9. September
1849 stattgefunden habe, also am
zweiten Septembersonntag. Viel-

leicht sei es ein kleines Hirschauer
Stückl, dass die Kirwa jedoch immer
am ersten Sonntag im September ge-
feiert werde.

Nach dem Gottesdienst führte der
Musikzug den Festzug an, der sich
vom Bischof-Bösl-Platz zum Schloss-
hof bewegte. Einige Vereine hatten
sich mit ihren Fahnenabordnungen
eingereiht. Beim Weißwurst-Früh-
schoppen wurden die Besucher von
Mitgliedern des Pfarrgemeinderats
bewirtet. Unter Leitung von Nach-
wuchsdirigentin Andrea Enderer un-
terhielt der Musikzug die Gäste mit
bodenständigen Klängen. Am Nach-
mittag übernahm wieder der Fest-
spielverein die Bewirtung. Bei ange-
nehmen spätsommerlichem Tempe-
raturen fanden bis in den Abend vie-
le Gäste denWeg in den Schlosshof.

Hirschau

Dritter Bauabschnitt
läuft an

Hirschau. (ads) Der dritte Bauab-
schnitt derMarktplatz-Umgestal-
tung beginnt in der zweiten Sep-
temberwoche.

Die zuständige Firma wird
dann die Baustelle einrichten
und ein erstes Feld für den Tief-
bau südlich des Rathauses ab-
sperren. Die Verkehrsführung
wird ausgeschildert. Die Postgas-
se kann anfangs noch angefahren
werden.

ImRathaus (Kreuzgang im Erd-
geschoss) liegen Handzettel mit
Informationen zum dritten Bau-
abschnitt der Marktplatz-Umge-
staltung auf.

Schießspiele mit
Infrarotgewehr

Hirschau. (vt) Die Zimmerstut-
zen-Schützengesellschaft 1896
Edelweiß veranstaltet als Beitrag
zum städtischen Ferienpro-
gramm einen Schießspiele-
Nachmittag mit dem Infrarot-
und Luftgewehr.

Die Veranstaltung beginnt am
Freitag um 14 Uhr im Schützen-
heim neben dem Schlosshotel.
Hierbei erfahren die Teilnehmer
außerdem auch Wissenswertes
über den Verein und den Schieß-
betrieb.

Die Ausrüstung wird gestellt.
Der Jugendleiter Klaus Böller mit
seinem Team organisiert den
Schießspiele-Nachmittag. Für
Getränke und eine kleine Brotzeit
ist gesorgt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

800 Brillen jeder Größe kamen bei einer Sammelaktion zusammen. Darü-
ber freuten sich (von links): Dr. Reinhard Erös, die Auszubildende Stefanie
Reichhardt, Landtagsabgeordneter Reinhold Strobl und Augenoptiker Mar-
kus Grünwald. Bild: Huber
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